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An alle Königinnen da draußen, hört endlich auf Frösche zu küssen und nach Prinzen zu suchen, die Magie, die ihr braucht, um glücklich zu werden steckt in euch ...
 
Nur. In. Euch.
 
Ihr seid eure eigenen Ritter!
 
Zieht das Schwert, zähmt die Drachen, seid wild und wunderbar!
 
P.S. Den Prinzen könnt ihr euch ja trotzdem gönnen!
 
 


DER ROCKER UND DIE FRECHE CINDERELLA





Prolog

 

Ella
 
 

Erschpft rume ich die Putzsachen in die Abstellkammer, streife die Gummihandschuhe ab und lehne mich an die Wand.
 
Bis vor ein paar Monaten war mir nicht klar, wie viel Arbeit es ist, ein Loft in dieser Gre sauber zu halten.
 
Oder die Wsche eines Sechspersonenhaushalts zu waschen.
 
Damals war ich ein vllig anderer Mensch, der ein anderes Leben gefhrt hat.
 
Ich war glcklich.
 
Scheie!
 
Selbst damals war nicht alles perfekt, wann ist es das schon?
 
Aber ich war glcklich.
 
Ich hatte meinen Dad und das hat mir gereicht.
 
Nach dem tragischen Tod meiner Mutter vor vier Jahren sind wir zu einem guten Team geworden. Die Trauer schweit die Menschen zusammen.
 
Fr eine Weile dachte ich wirklich, dass uns nichts auseinanderbringen knnte.
 
Nach meinem abgeschlossenen Wirtschaftsstudium bin ich in das Familienunternehmen Princess Shoes eingestiegen.
 
Angefangen hat alles mit einem Mann, der einen kleinen Schuhladen erffnet hat. Dank jahrelanger Arbeit, Flei und Geschftssinn hat mein Dad das Unmgliche geschafft, und aus dem kleinen Ladenbesitzer ist ein erfolgreicher Unternehmer geworden. Inzwischen gibt es Princess Shoes im ganzen Land, mit mehr als 300 Filialen und einem Jahresumsatz von mehreren Millionen.
 
Alles lief perfekt  zumindest geschftlich.
 
Privat war mein Vater jedoch verdammt einsam.
 
Irgendwann hat er dann auf einer Spendengala fr krebskranke Kinder Grfin Tremaine kennengelernt. Eine sterreicherin, die eigentlich nur ein paar Wochen in New York bleiben wollte. Doch dann begegnete sie meinem Vater und das Schicksal nahm seinen Lauf.
 
Die beiden verliebten sich  oder zumindest hat mein Dad wirklich viel fr sie empfunden.
 
Am Anfang war ich nur wenig begeistert, es viel mir schwer, eine andere Frau als meine Mum an der Seite meines Vaters zu akzeptieren. 
 
Aber selbst ich musste einsehen, dass er nicht den Rest seines Lebens alleine bleiben konnte.
 
Also habe ich mein Bestes gegeben und versucht, die Grfin zu akzeptieren. Das ist mir erstaunlich leichtgefallen. Tremaine hat sich grte Mhe gegeben, damit wir uns nherkommen konnten. Wir sind zusammen shoppen gegangen, waren in Theaterauffhrungen und all so einem Zeug.
 
Mit ihren zwei Tchtern aus ihrer ersten Ehe habe ich mich allerdings nie gut verstanden. 
 
Anastasia ging ja noch, aber Daniela war mir von der ersten Sekunde an unsympathisch.
 
Eigentlich htte ich mir schon da denken knnen, dass etwas nicht stimmt. 
 
Rckblickend betrachtet, war ich mehr als naiv und von dem angeblichen Reichtum der Grfin geblendet.
 
Erst nach der, meiner Meinung nach viel zu bereilten, Hochzeit hat die Fassade der netten, gut situierten Frau aus Europa Risse bekommen.
 
Die Maske aus berteuertem Make-up und Freundlichkeit fiel sechs Monate nach dem Ja-Wort, und es hat sich herausgestellt, dass Tremaine hoch verschuldet war.
 
Mein Dad jedoch war blind vor Liebe, oder aber er wollte sich einfach nicht eingestehen, dass die Frau, die er geheiratet hat, eine Betrgerin ist.
 
Es gab keinen Ehevertrag und so wurde das Vermgen meiner Familie zum Vermgen meiner neuen Stiefmutter. Und sie hatte von Anfang an keine Scheu, es an sich zu reien und mit beiden Hnden auszugeben. Wilde Partys, teure Autos, diamantenbesetzter Schmuck und nur das Beste fr ihre Tchter.
 
Ich denke, sptestens da wurde meinem Dad bewusst, dass er vielleicht einen Fehler gemacht hat.
 
Doch bevor er diesen revidieren konnte, wurde beim ihm Darmkrebs festgestellt. Sechs Wochen spter ist er gestorben.
 
Zu diesem Zeitpunkt hatte Tremaine bereits alles getan, was ntig war, um das meiste der Firma an sich zu reien und den Groteil des Geldes auf irgendwelche Offshore-Konten in der Karibik zu berweisen, auf die ich keinen Zugriff habe.
 
Einen Tag nach der Beerdigung meines geliebten Vaters hat sie dem gesamten Hauspersonal gekndigt - allen bis auf ihren Chauffeur Paul.
 
Zuerst wollte ich nicht wahrhaben, dass ich nach meiner Mutter auch noch meinen Vater verloren habe, aber dann, als sich nach und nach die grte Trauer gelegt hatte, war es zu spt, um mich selbst zu retten.
 
Tremaine hatte die Leitung der Firma an sich gerissen und mich gefeuert.
 
Sie nannte es eine Umstrukturierung. In Wahrheit wollte sie mich einfach nur loshaben.
 
Allerdings ging das nicht so leicht, wie sie dachte.
 
Dad hatte in seinem Testament verfgt, dass mir ein Job in dem Unternehmen zustand. Doch zu meinem Pech war nicht genauer formuliert, welcher.
 
Im Gegensatz zu meiner Stiefmutter und ihrer Horde von Top-Anwlten kenne ich mich mit dem ganzen juristischen Kram nicht aus. Und bis ich realisiert hatte, was da hinter meinem Rcken ablief, war es zu spt.
 
Dank ihr geriet das Unternehmen angeblich in finanzielle Schwierigkeiten.
 
Sie spielte ihre Rolle so berzeugend, dass sogar ich darauf reingefallen bin und mein Erbe benutzt habe, um Princess Shoes zu retten.
 
Erst als mein Geld weg war, begriff ich, dass sie mich reingelegt hatte.
 
Jetzt habe ich nichts mehr.
 
Gar nichts, whrend sie sich als Knigin aufspielt und ihre Machtposition schamlos ausnutzt.
 
Whrend ihre Tchter das luxurise Glamour-Leben genieen, gebe ich mein Bestes, um nicht unterzugehen.
 
Gott!
 
Ich verstehe einfach nicht, wie ich nur so naiv sein konnte.
 
Ich htte es wissen, ich htte meine bse Stiefmutter durchschauen mssen.
 
Habe ich aber nicht.
 
Dads Tod hatte mich in ein tiefes, tiefes Loch gestoen, das mich beinahe verschluckt htte.
 
Wenn dich dein Vater so sehen knnte, wrde er sich im Grabe umdrehen. Du bist eine Schande, Ella. Es ist gut, dass er tot ist, so muss er nicht stndig enttuscht von dir sein.
 
Von Kopf bis Fu in Gucci, Louis Vuitton und Prada gehllt, steht Tremaine wie aus dem Nichts vor mir und mustert mich abschtzig von Kopf bis Fu.
 
Noch nie zuvor habe ich so einen Hass fr jemanden empfunden wie fr sie.
 
Wre ich ein anderer Mensch, htte ich mit Sicherheit schon versucht sie umzubringen.
 
Aber das kann ich nicht. 
 
Nicht mal nach all dem, was sie mir angetan hat.
 
Entschlossen mir nicht anmerken zu lassen, wie hart mich ihre Worte treffen, drcke ich die Schultern durch, ziehe mir die kanarienvogelgelben Gummihandschuhe von den Fingern und entgegne ihr mit wild rasendem Puls: Mein Vater ist aber nicht da. Denn wenn er es wre, htte er lngst erkannt, was fr eine durch und durch falsche Person du bist, und dich und deine unertrglichen Tchter im hohen Bogen rausgeworfen.
 
berrascht nach Luft schnappend, sieht sie mich an.
 
Das blde Miststck ist es nicht gewhnt, dass ich ihr Kontra gebe.
 
Verflucht!
 
In den vergangenen Monaten habe ich mir einfach viel zu viel gefallen lassen.
 
Aber damit ist jetzt Schluss!
 
Es reicht. Endgltig!
 
Du wagst es, so mit mir zu sprechen?
 
Ich schleudere ihr einen der Handschuhe ins Gesicht, stemme die Hnde in die Hften und halte ihrem eiskalten Blick stand.
 
Tue ich. Und was willst du dagegen tun?
 
Ihre blutrot angemalten Lippen kruseln sich, sie zieht die operierte Nase hoch und wirft den Kopf nach hinten. In den walnussgroen Diamanten an ihren Ohren bricht sich das Licht und wirft bunte Reflexe an die Wand.
 
Ich werfe dich raus. Das htte ich schon lngst tun sollen.
 
Jetzt bin ich diejenige, die berrascht nach Luft schnappt.
 
Das kannst du nicht, das hier ist mein Zuhause.
 
Ihre dank dem Botox gelhmte Mimik drckt so viel Schadenfreude wie nur mglich aus.
 
Falsch. Keen hat das Loft mir vermacht. Es gehrt jetzt mir.
 
Das stimmt leider.
 
Mein groherziger Vater wollte seine neue Ehefrau im Falle seines Todes gut abgesichert wissen. Was ich verstehen kann. Er konnte ja nicht wissen, dass ich dank einem miesen Trick mein Erbe zur Rettung der Firma benutze und schlussendlich mit leeren Hnden dastehe.
 
Eines muss ich Tremaine lassen, sie hat das alles geschickt eingefdelt.
 
Tu, was du nicht lassen kannst. Aber aus der Firma kannst du mich nicht werfen.
 
Ihr gezischtes Ach nein?, lsst eine ungute Vorahnung in mir aufsteigen.

 Nein!
 
Ich bin verpflichtet, dir einen Job zu geben, aber es steht nirgendwo geschrieben, was fr einen.
 
Von dem Geschrei alarmiert kommt Daniela auf uns zu.
 
Sie ist die kleinere der beiden Schwestern und hat im Gegensatz zu Anastasia nichts von der Attraktivitt ihrer Mutter geerbt.
 
Was ist hier los?
 
Sie bezieht Position neben ihrer Mutter und sieht verwirrt zwischen uns beiden hin und her.
 
Du kommst genau richtig, mein Schatz, um mit Ella ihre Befrderung zu feiern.

 Befrderung?
 
Daniela scheint nicht zu verstehen, was hier abgeht.
 
Weder schn noch intelligent, sie ist echt nicht zu beneiden.
 
Ja. Ella wird ab morgen als Verkuferin in der Filiale in Hell's Kitchen anfangen.
 
Die Bedeutung dessen, was ich gerade gehrt habe, sickert langsam in mein Gehirn und bringt mein Herz aus dem Takt.
 
Das kann nicht ihr Ernst sein.

 Niemals!
 

Daniela versteht ausnahmsweise schneller als ich, was los ist, und klatscht schadenfroh in die Hnde.
 
Oh Mutter, das ist eine gute Idee. Das ist der perfekte Ort fr sie.
 
Ich wurde gerade in die Hlle geschickt.
 
Wirklich. In. Die. Hlle.
 
Dieser Stadtbezirk wird zwar nicht vom Teufel hchstpersnlich regiert, aber dafr vom Hells Devils Motorcycle Club, der fr seine schrecklichen Gewalttaten landesweit berchtigt ist. Es vergeht keine Woche, in der es die Rocker nicht in die Schlagzeilen schaffen.
 
Ich war von Anfang an dagegen, dort eine Princess Shoes Filiale zu erffnen, aber Tremaine hielt es fr eine gute Idee, und da sie jetzt das Sagen hat, hat sie sich gegen meinen Rat durchgesetzt.
 
Seitdem haben wir bestimmt zehn Mal die Schaufensterscheiben ersetzen und die Wnde des Ladens neu anstreichen lassen mssen.
 
Das Leben dort kommt der Hlle auf Erden verdammt nah. Menschen verschwinden spurlos, Leichen werden aus Mllcontainern gezogen und an jeder Straenecke werden Drogen verkauft.
 
Von den illegalen Fight Clubs und der Prostitution mal ganz abgesehen. 
 
Unter normalen Umstnden htte ich nie einen Fu in die Hllenkche gesetzt.
 
Aber seit Dads Tod ist nichts mehr normal, gar nichts und meine Stiefmutter hlt alle Asse in ihren mit Gold und Edelsteinen beladenen Hnden.
 
Natrlich knnte ich sie auch anflehen, das nicht zu tun, aber diese Schadenfreude gnne ich ihr nicht. Dieses Miststck denkt, dass es mich in die Knie zwingen knnte, aber da tuscht sie sich gewaltig.
 
Um eine neutrale Miene bemht, drcke ich die Wirbelsule durch und tue so, als wrde mir das Blut in den Adern nicht gerade gefrieren.
 
Wenn du glaubst, dass ich ein Problem damit habe, fr die Firma meines Vaters zu arbeiten, tuscht du dich.
 
Das meines Vaters betone ich so deutlich wie mglich. Diesen Seitenhieb kann ich mir nicht verkneifen.
 
Mein Dad hat ganz am Anfang schlielich ebenfalls als Schuhverkufer angefangen.
 
Bis zum Schluss war er sich nicht zu gut, ganz egal, wo Hilfe gebraucht wurde, anzupacken. Er war keiner von den eingebildeten Millionren, wie es sie zuhauf in einer Stadt wie New York gibt, sondern hat nie vergessen, wo er hergekommen ist.
 
Gut. Du wirst in die Wohnung ber dem Laden einziehen und aufpassen, dass keine weiteren Sachbeschdigungen stattfinden. Verstanden?
 
Wow!
 
Sie will also wirklich meinen Tod.
 
Ich verwette alles, was ich noch besitze (und das ist wahrlich nicht viel), dass sie ihren eigenen Tchtern niemals erlauben wrde, auch nur in die Nhe von Hells Kitchen zu kommen. Aber mich, ihre Stieftochter, wirft sie dem Hells Devils Motorcycle Club zum Fra vor.
 
Zorn erfllt mein Denken. Heie Trnen der Wut steigen mir in die Augen.
 
Es ist meine Schuld, dass sie jetzt so viel Macht ber mich hat. Wre ich nach dem Tod meines Vaters aufmerksamer gewesen und nicht in meiner Trauer versunken, wre es nie so weit gekommen. 
 
Dann htte ich gemerkt, was gespielt wurde, und htte es vielleicht verhindern knnen.
 
Aber dafr ist es jetzt zu spt.

 Viel zu spt!
 
Pack deine Sachen. Du ziehst noch heute Nacht aus!

 Wie bitte?
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rocker und Märchen gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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